
Besprechungen

geschichte. Dieser Charakter eines „UÜbungs- lung. Leider 1St auch der Preıis des Buches
buches“ verleiht der Methodenlehre iıhren eines namhaften miınisteriellen ruck-
hohen wissenschaftlichen Wert, edingt ber kostenzuschusses auf beachtlicher Höhe BC-
ugleich ıne geWwlsse akademische Unterküh- lıeben Schierse

Relig1iöse Erziehung des Kindes

MEILER, Willibald Grundformen un Fehl- göttlichen Personen wohl auch einmal? Woriıin
siehst du das Wesentliche der Messe”formen der Religiosität und Gläubigkeit des

Kiındes. Würzburg: Echter 1967 243 Lw. Es 1St dem erf£. 1n seiner Forderung voll
285,50. zuzustiımmen: Voraussetzung jeder religiösen

Nachdem diıe empirische Psychologie sich Kindererziehung 1St eine zielstrebige, christ-
erstmals 1n den zwanzıger Jahren dem religi- ıche Erwachsenenbildung; enn in den AÄAnt-
sen Verhalten des Kindes und der Jugend- worten der Kinder scheint eın furchterregen-
ichen zugewandt hatte Wunderle, der Vulgärkatholizismus auf, der 1Ur durch
Kupky. Dehn, FEischer a.), SELZiE eiıne eın biblisch tundiertes Glaubenswissen und
Zzweıte Phase ÜAhnlicher Forschung in den fünf- durch eın engagıertes Glaubensleben überwun-
zıger Jahren eın un: brachte auf katholischer den werden ann. Leider werden die phasen-
Seıite die Arbeiten VON Burgardsmeier, typischen Möglichkeiten iındlicher Gläubig-
Thun, Bındl, auf protestantischer Seıte keıit un Unterweisung nıcht 1in die Neuorien-
dıie Bücher VO  e} Wölber un: Hunger. tierung eingebracht. urch sS1e würde siıch

Die Methode der empirischen Sozialfor- vielleicht ergeben, dafß manche „Fehlform“
schung spielt 1Mm Hınblick autf die Relevanz 1LLUr einen UÜbergang ausdrückt. Allein ıne
der Ergebnisse iıne entscheidende Rolle, VO fortschreitende, phasengerechte Inıtıation 1n
allem WCNN CS sich die Erforschung kınd- dıie Wahrheit cQristlichen Glaubens CIMAaAS

das iınd ZuU „Freudecharakter unserer Heıils-lıchen Verhaltens handelt. Thun bevorzugte
das protokollierte Gespräch; Bındl erteife botschaft“ tühren.
3205 Kınderzeichnungen AauUuSs un kam be- Bleistein S}
achtlichen, Zut fundierten Ergebnissen. Me1ı-
ler ertorscht teıls durch das protokollierte
Gespräch, teıls durch die Niederschri# der LEIST; Marielene: Neue Wege der religiösen
Probanden die „Grundformen un Fehlfor- Erziehung. München: Rex 1967 186 Lw.
INeN 1n der Religiosität un! Gläubigkeit des 12,80
Kındes“. Unübersehbar 1St das theologische Das wen1g erfreuliche Ergebnis der relig1ö-
Interesse dieser Arbeit Das Werkzeug emp1- sen Erziehung verpflichtet ZUr Kritik der
rischer Sozialforschung handhabrt der erf. überkommenen Erziehungsmethoden, W1e ehr-
1Ur unvollkommen. Sıcher hätte die Unter- würdig S1ie Alter uch seıin mögen. Frau
suchung Tiete WwW1e Aussage ‚ WONNCNH, Leist vollzieht die Kritik VOrTr allem durch
WCNnN die tiefenpsychologischen Forschungen Ratschläge eiıner zeitgemäßen relig1ösener das Kınd (von Freud, Klein, Lebensformung, die siıch als 1e1 das große

Spitz) mehr Beachtung gefunden hätten. Gebot Du sollst den Herrn, deinen
Obgleich der erf. eın phasentypisches Gott, lieben.
Glaubensleben weifß, scheint dies 1in der Konfrontierte die bisherige Erziehung das
Konfrontation VO:  3 ıdealtypischem Glaubens- ınd mMiıt dem umfangreichen Katalog der
Wwissen und kindlicher Lebensform VECISC>S- Glaubenswahrheiten, entscheidet sıch
sCcCH. Anders sınd die unkıindlichen Fragen Leıst tür eine phasengerecht tortschreitende
nıcht erklärbar: Warum hat OT zugeschaut, Inıtiation:; dabej wırd die Heiligenverehrung
W I1e Kaın den Abel erschlug? Streiten die dre ebenso kritisch bewertet WI1e die Frühkom-

3558


